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@ Vorrichtung und Verfahren zur Oberflichenbehandlung von Rohren mit Fllissigkeiten.

@ In einem Behandlungsbehilter mit einem Bad
der FlUssigkeit und einem beweglichen Auflager flir
die Rohre in dem Bad ist an einer Seite des Be-
handlungsbehilters (1) oberhalb des Bades (2) eine
Einlaufvorrichtung (3) mit r8umlich schriger Abilauf-

-bahn (4) angeordnet, die ein Voreilen eines Endes
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EP 0 258 748

der Rohre (5) beim Eintauchen in das Bad (2) be-
wirkt. Im Behandlungsbehilter (1) ist ein rostartiger
Auflagerk&rper (8) angeordnet, dessen Oberfidche
(9) von der Seite mit der Einlaufvorrichtung (3) zur

anderen Seite des Behandlungsbehdlters (1) abfal-

lend geneigt ist. Der rostartige Auflagerkdrper (8) ist
an beiden Stirmseiten jeweils mit einer separaten
steuerbaren Hub-und Senkvorrichtung (12, 12a) ver-
bunden. An der anderen Seite des Behandlungs-
behdlters (1) oberhalb des Bades (2) ist eine Aus-
laufvorrichtung (14) mit rdumlich schréger Ablauf-
bahn (15) angeordnet.
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Vorrichtung und Verfahren zur Oberfliachenbehandlung von Rohren mit Flissigkeiten

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ob-
erflichenbehandlung von Rohren mit Flissigkeiten,
bestehend aus ginem Behandlungsbehiiter mit ein-
em Bad der Flissigkeit und einem beweglichen

. Auflager fiir die. Rohre.in dem Bad.

Die Oberflichenbehandlung von metallischen
Rohren erfolgt durch Beizen in Beizbottichen. Dazu
missen die Rohre in die Beizbottiche eingebracht,
in der Beizfllissigkeit bewegt und wieder herausge-
nommen werden. Anschliefend erfolgt ein Spiilen
in Spllbottichen.

Das Einbringen der Rohre in die Bottiche er-
folgt in Form von Paketen, die in Ketten oder U-
férmige Beizblgel eingelegt werden und von ein-
em Kran in die Bottiche eingebracht, dort bewegt
und wieder herausgenommen werden (Otto Vogel
"Handbuch der Metallbeizerei”, Verlag Chemie
GmbH, Weinheim/BergstraBe, 1951, S. 342-347).
Bei diesem Verfahren tauchen die Ketten oder Bei-
zbligel in das Bad ein, die Rohre liegen auch bei
einer Bewegung im Paket aneinander und eine
Abkapselung der B#der zur Absaugung von
Déampfen ist praktisch nicht m&glich.

Aus der DE-AS 16 21 624 ist sin zylindrischer
Bottich bekannt, bei dem im Boden StdBel an-
geordnet sind, die senkrecht auf-und abbewegt
werden. Dadurch werden die im Behdlier in
Biindelform lose liegenden Rohre relativ zueinan-
der bewegt. Die DurchiGhrungen der St&B8el durch
den Boden missen abgedichtet werden und das
Einbringen in und Ausbringen der Rohre aus dem
Bottich muB von Hand erfolgen.

Aus der DE-OS 15 46 155 ist ein Gestell be-
kannt, das in mehreren Etagen Ubereinander an-
geordnete schienenidrmige Auflager fiir jewsils ein
einzelnes Rohr aufwsist. Durch Hin-und Herbewe-
gung des Gestelles im Bottich fihren die ohre eine
Rollbewegung auf den schienenférmigen Auflagern
durch. Die Rohre miissen von Hand aufgelegt wer-
den, das Gestell taucht in den Botiich ein und eine
Abkoppelung des Bottiches ist praktisch nicht
moglich.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Nachteile der bekannten Verfahren zu vermeiden
und eine gleichmaBige Behandiung der Oberflache
von Rohren ohne manuelles Einlegen und Heraus-
nehmen der Rohre zu ermdglichen sowie eine gute
Abkapselung und Absaugung der Boitiche zu
ermdglichen. :

Die Losung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gem&B dadurch, daB an einer Seite des Behand-
lungsbehditers (1) oberhalb des Bades (2) eine
Einlaufvorrichtung (3) mit rdumlich schréger Ablauf-
bahn (4) angeordnet ist, die ein Voreilen eines
Endes der Rohre {5) beim Eintauchen in das Bad
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(2) bewirkt, im Behandlungsbehélter (1) ein rostarti-
ger Aufiagerkdrper (8) angeordnet ist, dessen Ob-
erfliche (9) von der Seite mit der Einlaufvorrich-
tung (3) zur anderen Seite des Behandlungs-
behélters (1) abfallend geneigt ist, der rostartige
Auflagerkdrper (8) an beiden Stirnseiten jeweils mit
einer separaten steuerbaren Hub-und Senkvorrich-
tung (12, 12a) verbunden ist, und an der anderen
Seite des Bshandlungsbehdlters (1) oberhalb des
Bades (2) eine Auslaufvorrichtung (14) mit rdumlich
schréger Ablaufbahn (15) angeordnet ist. Der Aufia-
gerkérper besteht aus einem kastenférmigen Rah-
men. Die als Auflager flr die Rohre dienende Ob-
erflache ist vorzugsweise zick-zack-formig ausge-
bildet. Der Behandlungsbehélter und die Oberseite
des Auflagerkdrpers sind mit Leisten aus Holz oder
aus Kunststoff versehen, so daB eine direkie
Berithrung der Rohre mit dem Material des
Behditers und des Rostes, das aus Edelstahl oder
Kunststoff besteht, vermieden wird. Der Aufla-
gerk8rper kann mit nur zwei schwach beweglichen
Gelenkverbindungen an der Hub-und Senkvorrich-
tung befestigt werden, die in das Bad eintauchen.
Die Verbindung aber auch durch starr einge-
schweifte Platten als Zuganker erfolgen, welche
die Bewegung durch elastische Verformung in der
Art einer Blattfeder aufnehmen, so daB keinerlei
Gelenkverbindung in das Bad eintaucht.

Eine Ausgestaltung besteht darin, daB der erste
Behandlungsbehélter (10 als Beizbehditer ausgebil-
det ist, vor der schrdgen Ablaufbahn (4) in der
Einlaufvorrichtung (3) ein Lager (6) flir die Rohre
{5) angeordnet ist, im Bad (2) Uber die Linge des
rostartigen Auflagerkdrpers (8) vertikale Stempel
(13) angeordnet sind, welche die Oberfldche des
Auflagerkdrpers (8) in abgesenkter Stellung teilwei-
se durchdringen und deren Oberfliche eine entge-
gengeseizte Neigung zu der Neigung der Ob-
erfliche (9) des Auflagekdrpers (8) aufweisen und
bei einer Bewegung des Auflagek&rpers (8) in ver-
tikaler Richtung eine Rollbewegung der Rohre (5)
bewirken, die Auslaufvorrichtung (14) aus dem Be-
handiungsbehélter (1} in eine Einlaufvorrichtung
(18) in einem zweiten Behandiungsbehiiter (19)
miindet, der als Spiilbehalier ausgebildet ist, und
der erste Behandlungsbehélter {1) mit Einlauf-(3)
und Auslaufvorrichtung (14) abgekapselt ist. Der
Splilbeh&lter kann auch mit vertikalen Stempein
ausgeriistet werden, welche die Oberfliche des
Auflagerk&rpers durchdringen.
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Eine vorzugsweise Ausgestaitung besteht dar-
in, daB die Auslaufvorrichtung (14) des Beiz-
behdlters (1) in der Einlaufvorrichtung (18) des
Splilbehilters (19) in die Spulfiissigkeit (20) ein-
taucht. Dadurch ist eine vollkommene Abkapselung
des Beizbehélters in sinfacher Weise mdgiich.

Eine vorzugsweise Ausgestaliung besteht dar-
in, daB mehrere Splilbehdlter (19, 24, 25)
hintereinandergeschaltet sind, bei benachbarten
Splilbehdltern die Auslaufvorrichtungen (30, 31)
und Einlaufvorrichtungen (28, 29) kombiniert ausge-
bildet sind, und die Auslaufvorrichtung (32) des
letzten Splilbehdlters (25) in sine Auffangvorrich-
tung (41) mindet. Dadurch wird ein guter
Spiileffekt in einfacher Weise erzielt.

Eine vorzugsweise Ausgestaltung besteht dar-
in, daB in den Auslauivorrichtungen (14, 30, 31,
32) VerschiuBkiappen (47, 48, 49, 50) mit
Betatigungsvorrichtungen  zum  Offnen  und
SchiieBen der VerschluBklappen angeordnet sind.
Die Betétigungsvorrichtung kann aus einem
gemeinsamen Antrieb flir alle Klappen oder aus
Einzelantrieben flr jede Klappe bestehen. Dadurch
ist es mdglich, bei geschlossenen Kiappen die
Rohre auf den rostartigen AuflagerkSrpern in die
genaue Ubergabestellung vor den rdumlich -
schrigen Ablaufbahnen zu bringen und dann durch
Offnen der Klappen ablaufen zu lassen. Dadurch
wird insbesondere bei diinnen Rohren ein Verbie-
gen und Verheddern vermieden und ein optimales
Eintauchverhalten der Rohre erzielt.

Eine vorzugsweise Ausgestaltung besteht dar-
in, daB die Betitigungsvorrichtungen zum Offnen
und SchlieBen der VerschluBkiappen (47, 48, 49,
50) aus Lagern (51a-51g), Drehpunkten (52a-52l),
einem die Lager (5ta-51g), Drehpunkte (52a-52i)
und Klappen (47, 48, 49, 50) verbindenden
Gesténge (53a2-53u) und einem Antrieb (54) beste-
hen, der mit einem Lager (51f) verbunden ist.

Ein vorzugsweises Verfahren zum Betreiben
der Vorrichitung besteht darin, daB die rostartigen
Auflagerkdrper (8, 23, 26, 27) mit den darauf lie-
genden Rohren (5) durch Voreilen einer der Hub-
und Senkvorrichtungen (12, 12a) in Schrégstellung
aus dem Bad (2, 20) angehoben werden, und durch
Nachfahren der anderen Hub-und Senkvorrichtun-
gen (12, 12a) vor die Auslaufvorrichtungen (14, 30,
31, 32) mit rdumlich schrigen Ablaufbahnen (15,
22, 28, 29, 35) gebracht werden.

Ein vorzugsweises Verfahren zum Betreiben
der Vorrichtung besteht darin, daB die Ver-
schluBklappen beim Erreichen der
Ubergabestellung der rostartigen Auflagerkdrper (8,
23, 26, 27) vor den réumlich schrdgen Ablaufbah-
nen (15, 33, 34, 35) golffnet werden und nach
Ablaufen der Rohra (8) in die folgenden Behand-
lungsbehibar (368, 37, 38, 41) wieder geschlossen
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Die Erfindung wird anhand von Figuren n#her
erldutert.

Fig. 1 zeigt einen ersten Behandlungs-
behilter, in dem das Beizen der Rohre erfolgt, und
drei nachgeschaltete Behandiungsbehéiter, in
denen das Waschen der gebeizten Rohre erfolgt.

Fig. 2 ist ein Schnitt gem&B I in Fig. 1 mit
in der Mitte aufgeschnittenem rostartigem Aufla-
gerkdrper zur Darstellung eines Stempsls.

Fig. 3 ist ein Schnitt gem&s ll-il in Fig. 1.

Fig. 4a zeigt den rostartigen Auflagerk&rper
gem&B Fig. 1 mit den aufliegenden Rohren in der
untersten Stellung.

Fig. 4b zeigt den rostartigen Auflagerk&rper
gemaB Fig. 1 mit der Bewegung der aufliegenden
Rohre in leicht angehobener Stellung.

Fig. 5a zeigt das rechte Ende des rostartigen
Auflagerkdrpers gem&B Fig. 2 in Vergrdferung mit
einer Gelenkverbindung.

Fig. 5b zeigt das rechte Ende des rostarti-
gen AuflagerkSrpers gemaB Fig. 2 in Vergr&B8erung
mit einer fest eingeschweiBten, als Feder wirken-
den Zugstange.

Fig. B zeigt die rostartigen Auflagerkdrper
mit den Rohren in Ubergabesteliung vor den

rdumlich  schrigen Ablaufbahnen und ge-
schiossenen  VerschiuBklappen sowie deren
Betétigungsvorrichtungen.

An einer Lingsseite des Behandiungsbehilters
(1) ist oberhalb des Bades (2) eine Einlaufvorrich-
tung (3) angeordnet, die eine rdumlich schrige
Ablaufbahn (4) hat. Die Rohre (5) liegen auf einem
Aufgabetisch (8) und rollen beim Offnen der Klappe
(7) auf die Ablaufbahn (4), so daB sie mit einem
Ende voreilen und zuerst in das Beiz-Bad (2) ein-
tauchen und die Luft im Inneren der Rohre zum
anderen Ende hinausgedrlickt wird. Im Behand-
lungsbehditer (1) ist ein rostartiger AuflagerkSrper
(8) angeordnet, dessen Oberfléiche (9) von der Sei-
te des Behandlungsbehiiters (1) mit der Einlaufvor-
richtung (3) zur anderen Seite hin abfallend geneigt
ist. Der rostartige Auflagerkdrper (8) ist an beiden
Stimseiten Uber Zugstangen (10, 10a) und Zugira-
verse (11) mit den separat steuserbaren Hub-und
Senkvorrichtungen (12, 12a) verbunden. Im Be-
handlungsbehéiter (1) sind mehrere feststehende
Stempel (13) angeordnet, welche die Oberfliche
des AuflagerkGrpers (8) teilweise durchdringen,
wenn der Auflagerk&rper (8) sich in abgesenkter
Stellung (ausgezogene Darstellung) befindet. Die
Oberfldchen der Stempel (13) haben eine Neigung,
die entgegengesetzt zur Neigung der Oberflache
(9) des Auflagerk8rpers (8) ist. Dadurch liegen die
Rohre (5) im Bad (2) in einer V-férmigen Auflage.
Durch leichtes Heben und Senken des Aufla-
gerkSrpers (8) mittels der Hub-und Senkvorrichiun-
gen (12, 12a) werden die Schenkellingen der V-
férmigen Auflage verindert und die Rohre hin-und
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herbewegt. Die Bewegung des Auflagerk&rpers (8)
Uber die beiden Hub-und Senkvorrichtungen (12,
12a) kann gleichm&Big, ungleich oder gegenldufig
erfolgen, so daB gleichm&Bige schaukeinde oder
wippende Bewegungen der Rohre (5) erfolgen
kdnnen. Im oberen Teil des Behandlungsbehélters
(1) oberhalb des Bades (2) ist in der L&ngsseiie
eine Auslaufvorrichtung (14) angeordnet, die aus
einem Schiitz in der Seitenwand, einer r&umlich -
schrédgen Ablaufbahn (15) und einem Schacht (16)
besteht. Der Schacht (16) taucht in der Einlaufvor-
richtung (18) eines zweiten Behandlungsbehiliers
(19) in das Bad (20) ein, so daB ein Luftabschiu8
erfolgt. Der zweite Behandlungsbehiter (19) ist als
Splilbehdlter ausgebildet und enthdlt sin Wasser-
bad. Der Behandlungsbehilter (1) ist volikommen
abgekapselt und mit einer Absaugung (21) verse-
hen. Der Auflagerkdrper (8) wird nach Beendigung
der Beizzeit durch Vorlauf einer Hub-und Senkvor-
richtung (12, 12a) in Schrégstellung hochgefahren
{(strichpunktierte Linie). Nach einstellbarer Zeit,
wenn die Rohre leergelaufen sind, fahrt die zweite
Hub-und  Senkvorrichtung (12, 12a) nach
(gestrichelte Stellung), so daB die Rohre (5) von
der Auflagervorrichtung (8) durch den Schiitz in der
Seitenwand auf die schrige Ablaufbahn (15) rollen
und durch den Schacht (16) so in das Bad (20) auf
die schrige Aufnahmefliche (22) der Einlaufvor-
richtung (18) fallen, daB sie mit einem Ende zuerst
in das Waschwasser eintauchen und Luft und Beiz-
reste am anderen Ende aus den Rohren heraus-
gespliilt werden. Anschliefend fahrt der Aufla-
gerkérper (8) wieder in die unterste Stellung und
die nichste Charge kann in den Behilter (1) ein-
gefllit werden. Die Rohre (2) auf der Aufnah-
mefldche (22) bleiben vor dem hochgefahrenen
Auflagerkdrper (23) (gestrichelte Stellung) liegen
und rollen nach Herunterfahren des Auila-
gerkdrpers (23) auf dessen Oberfléche.

Die Waschstufe enthélt drei Behandlungs-
beh#lter (19, 24 und 25) mit den Auflagerkdrpern
(23, 26 und 27) und den Auinahmefldchen (22, 28
und 29) sowie Auslaufvorrichtungen (30, 31 und
32), die wieder aus schrdgen Schlitzen in den
Seitenwadnden der Behandiungshehdlter (19, 24
und 25) und rdurmlich schrigen Ablaufbahnen (33,
34 und 35) bestehen. Die AuflagerkGrper (23, 25
und 26) sind mit Zugstangen (36, 37 und 38) Uber
ein gemeinsames Joch 39 an einer Zugtraverse
(40) befestigt, die an 2wei separat steuerbaren
Hub-und Senkvorrichtungen befestigt sind, wie sie
in der Fig. 1 dargestellt sind. Das Waschen erfolgt
analog dem Beizen. Nach Ablauf der Waschzeit
werden die Auflagerkdrper (18, 26 und 27) wie in
der Bsizstufe durch Voreilen einer Hub-und Senk-
vorrichtung angehoben. Durch Nachlauf der zwei-
ten Hub-und Senkvorrichtung bei glsichzeitigem
Absenken der ersten Hub-und Senkvarrichiung um
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einen kleinen Betrag werden die Auflagerk&rper
(19, 26 und 27) so vor die leicht schrdg angeordne-
ten Schiitze in den Langswanden gesiellt, daB die
Rohre mit ihren Leerlaufenden zuletzt in das Wa-
schwasser des nichsten Behandlungsbehiiters
eintauchen. Damit wird erreicht, daB die Rohre in
der gleichen Richtung durchspiilt werden, in der
sie auch leerlaufen. Hinter der letzten Auslaufvor-
richtung (32) ist ein gerundeter, feststehender Auf-
fangrost (41) angeordnet, aus dem die Rohre durch
einen Kran entnommen werden kdnnen. Die Rohr-
leitungen (43) und (44) leiten das Waschwasser
des Beckens (25) und (24) von den Uberlufen
(46) und (45) zur enigegengesetzien Seite in das
Becken (24) und (23), so daB das Waschwasser die
drei Becken im Gegensirom zu den behandelten
Rohren passiert und am Uberlauf (44) des Beckens
(23) abgeleitet wird. Das Becken (25) wird mit
Deionat (vollentsalztes Wasser) beaufschlagt, das
Becken (24) kann zusitzlich mit normalem Wasser
beschickt werden.

In die Rohrleitung (43) ist ein
LeitfghigkeitsmeBgerét eingebaut, um den Deionat-
Verbrauch opiimal einstellen zu k&énnen.

In Figur 6 sind in den Auslaufvorrichtungen (14,
30, 31, 32) VerschluBkiappen (47, 48, 49, 50) an-
geordnet. Die Verschiufklappen sind in ge-
schiossener Stellung dargestelli. Die Ver-
schiuBklappe (47) ist Uber Lager (51a), Stange
(53a), Drehpunkt (52a), Stange (53b), Drehpunkt
(52b) und Stange (53c) mit dem Lager (51b) ver-
bunden. VerschluBklappe (48) ist liber Stangen (53f
und 53g) mit dem Lager (51c) und Drehpunkt
(52d), Stange (53e), Drehpunkt (52c) und Stange
(53d) ebenfalls mit dem Lager (51b) verbunden.
Lager (51b) ist Uiber Stange (53h), Drehpunkt {52e),
Stange (53i), Drehpunkt (52f), Stange (53p), Dreh-
punkt (52i) und Stange (53q) mit dem Lager (511)
verbunden. VerschiuBklappe (49) ist Uber Stange
(530 und 53n) mit dem Lager (51e), Drehpunkt
(52h), Stange (53m), Drehpunkt (52g), Stange 53l),
Lager (51d) und Stange (53k) mit dem Drehpunkt
(52f) verbunden. VerschiuBklappe (50) ist Uber
Stangen (53u und 53t) mit dem Lager (51g) und
Drehpunkt (521), Stange (53s), Drehpunkt (52k) und
Stange (63r) mit dem Lager (51f) verbunden. Mit
Lager (51f) ist der Antrieb (54) verbunden. Wenn
der Antrieb (54) in die obere Stellung gebracht
wird, werden alle VerschluBklappen (47, 48, 49,
50) gedffnet und die Rohre (5) rollen in den jeweils
folgenden Behandiungsbehilter.

Die Vorteile der Erfindung bestehen darin, daB
das Einbringen der Rohre in die Behandlungs-
behélter automatisch und ohne Hilfsmittel erfoigt,
eine genaue und gleichméaBige Behandiung der
Rohre erzielt wird und eine vollkkommene Abkapse-
lung und einwandfreie Absaugung erzielt werden
kann.
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Anspriiche

t. Vorrichtung zur Oberfiichenbehandlung von
Rohren mit Fllssigkeiten, bestehend aus einem
Behandlungsbehditer mit einem Bad der
Flussigkeit und einem beweglichen Auflager flr die
Rohre in dem Bad,
dadurch gekennzeichnet, daB an einer Seite des
Behandlungsbehélters (1) oberhalb des Bades (2)
eine Einlaufvorrichtung (3) mit rdumilich schriger
Ablaufbahn (4) angeordnet ist, die ein Vorsilen sin-
es Endes der Rohre (5) beim Eintauchen in das
Bad (2) bewirkt, im Behandiungsbehélter (1) ein
rostartiger AuflagerkSrper (8) angeordnet ist, des-
sen Oberfliche (9) von der Seite mit der Einlauf-
vorrichtung (3) zur anderen Seite des Behandlungs-
behdlters (1) abfallend geneigt ist, der rostartige
AuflagerkGrper (8) an beiden Stirnseiten jeweils mit
einer separaten steuerbaren Hub-und Senkvorrich-
tung (12, 12a) verbunden ist, und an der anderen
Seite des Behandiungsbehilters (1) oberhalb des
Bades (2) eine Auslaufvorrichtung (14) mit réumlich
schriger Ablautbahn (15) angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf der erste Behandlungsbehilter
(1) als Beizbehdlter ausgebildet ist, vor der -
schrigen Ablaufbahn (4) in der Einlaufvorrichtung
(3) ein Lager (B) flir die Rohre (5) angeordnet ist,
im Bad (2) Uber die Linge des rostartigen Aufla-
gerkdrpers (8) vertikale Stempel (13) angeordnet
sind, welche die Oberfiliche des AuflagerkSrpers
(8) in abgesenkter Stellung teilweise durchdringen
und deren Qberfiiche eine entgegengesetzie Nei-
gung zu der Neigung der Oberfldche (9) des Aufla-
gekdrpers (8) auiweisen und bei einer Bewegung
des Auflagek8rpers (8) in vertikaler Richiung eine
Rollbewegung der Rohre (5) bewirken, die Auslauf-
vorrichtung (14) aus dem Behandiungsbehélter (1)
in eine Einlaufvorrichtung (18) in einem 2zweiten
Behandlungsbehdlter (19) mindet, der ais
Splilbehdler ausgebildet ist, und der erste Behand-
lungsbehilter (1) mit Einlauf~(3) und Auslaufvorrich-
tung (14) abgekapseit ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Auslaufvorrichtung (14) des
Beizbehdlters (1) in der Einlaufvorrichtung (18) des
Splilbehdlters (19) in die Spllflissigkeit (20) ein-
taucht.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprliche 1 bis
3, dadurch gskennzeichnet, daB mehrere
Splibehdlter (19, 24, 25) hintereinandergeschaltet
sind, bei benachbarten Splilbehdltern die Auslaui-
varrichtungen (30, 31) und Einlaufvorrichtungen
(€8, 29) kombiniert ausgebildet sind, und die Aus-
laufvarrichtung (32) des letzten Splilbehalters (25)
i eine Auffangvarrichtung (41) miindet.
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§. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB in den Auslaufvor-
richtungen (14, 30, 31, 32) VerschluBklappen (47,
48, 49, 50) mit Betdtigungsvorrichtungen zum
Offnen und SchiieBen der VerschiuBkliappen an-
geordnet sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, da8 die Betatigungsvorrichtungen
zum Offnen und Schliefen der VerschluBklappen
(47, 48, 48, 50) aus Lagern (51a-51g), Drehpunkten
(52a-52l), einem die Lager (51a-51g), Drehpunkte
(52a-521) und Klappen (47, 48, 49, 50) verbinden-
den Gestidnge (53a-53u) und einem Antrieh (54)
bestehen, der mit einem Lager (51f) verbunden ist.

7. Verfahren zum Betreiben der Vorrichtung
nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch ge-
kennzsichnet, daB der rostartige AuflagerkSrper (8,
23, 26, 27) mit den darauf liegenden Rohren (5)
durch Vorsilen einer der Hub-und Senkvorrichtun-
gen (12, 12a) in Schrigstellung aus dem Bad (2,
20) angehoben werden, und durch Nachfahren der
anderen Hub-und Senkvorrichtung (12, 12a) vor die
Auslaufvorrichtung (14, 30, 31, 32) mit r8umlich «
schréger Ablaufbahn (15, 22, 28, 29, 35) gebracht
werden.

8. Verfahren zum Betreiben der Vorrichtung
gem&B Anspruch 5 oder 6, dadurch gekennzeich-
net, daB die VerschiuBkiappen beim Erreichen der
Ubergabestellung der rostartigen Auflagerk&rper (8,
23, 28, 27) vor den r3umilich schrégen Ablaufbah-
nen (15, 33, 34, 35) gebiinet werden und nach
Ablaufen der Rohre (5) in die folgenden Behand-
lungsbehilter (38, 37, 38, 41) wieder geschlossen
werden.



0 258 748

=
[y |
e o« w
———— . .. — m
(@) ]
(N ‘,J’-',Jr
//——— { // /I EI =H{
/ | / 'L’l ll] _:u[
, A !
/ /| =2 e I
—
// g ™ F;, l-J— - g (W) 2:‘,
= o~
/ Fodee l
¥ i |
\ L L ﬁ[l
\ A |
\ / l.£ “ | [ :7,“
~ A
\ ) |- 3 &<
\ R 1 &
\\ | &
\ or L e it B
\ o ' // /I ﬂl' H’
- | L4yl H
L
. i -
- FRC
gg — == -~ 'Il I -
o~
= LR
A :
oy -
L RISy
ey,
i xr I'i”m“
& RE i
(’r~) [ : J
\\\-_-- ( 9“_‘1-_ ! I i
L ey |
’ _.‘
o [~ =]
T~
: md’

. A
SRS 2 1 ¥ = Tty

I

fo—




0 258 748

A R

—

NS N NS

!

i

o0l




8bL 852 0

pgb 14 qy'614 py'6 14

qgb 1 4



L4




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

